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©Ijronoloötfaje

SSctrjddmtffe fceê fünfzehnten 3$ûtrôeê.

Sion Sofeplj ©djtteltet.

a. SDer a&rte&rucften Urfunben.
Seite.

1315, 30 2M. £ergog peinridj »on Defterreidj »ermutiget
feinem ©ruber $ex„oa. Seopolb, bte 33ur=

gen unb ©täbte 3nterlaàjen, Ufpunnen,
Dberljofen ttnb Sßaltn iljrem Dljeim ©rafen
Otto »on ©trafiberg éerfejjen p bürfen 109

1315, 7 ««peum. Sanbteute unb ©emeinbe oon Untermalben
geben bem Slofter gntedadjen Srofiung
unb ©idjerljett »or ©djäbigung für Seute

unb ©ut bis fünftige SBeiljnadjt, mit StuS*

natjme jener ©otteSljauSleute, meldje ju
Unterfeen ©ürger ftnb .110

1332, 22 Stugftm. Sanbammann unb Sanbteute oon Untermalben
fidjera ben ©otteSfjauSteuten con 3n=
terladjen grieben ju Ijmfidjtttdj beS con
Settern benen oon Sungern zugefügten
©djabenS, mit ©ebtng, baf menn bie »on
Sern in biefer ©adje einen 33ertnittiung8=
cerfudj abljalten, bie Slofterleute ftctj auctj

einftnben follen 111
1333, 30 ««perbftm. <Die »on Untermalben fpredjen baS Stofter

Sntertadjen für atten »on beffen Seuten

iljnen »or unb feit bem Srieg mit ber

gerrfdjaft Defterreidj zugefügten ©djaben
frei, unb »erfpredjen itjm ©idjerljett »or
batjerigen Stngrtffen ober Seftrafung ber

Stjater. gür bie 300 bellten ^funb
erftärt Untermalben fidj befriebigt. 112

Chronologische

Verzeichnisse des fünfzehnten Bandes.

Von Joseph Schneller.

». Der abgedruckten Urkunden.
Seite.

1315, 30 Mai. Herzog Heinrich von Oesterreich verwilliget
feinem Bruder Herzog Leopold, die Burgen

und Städte Jnterlachen, Uspunnen,
Oberhofen und Palm ihrem Oheim Grafen
Otto von Straßberg versetzen zu dürfen 109

1315, 7 Heum. Landleute und Gemeinde von Unterwalden
geben dem Kloster Jnterlachen Tröstung
und Sicherheit vor Schädigung für Leute
und Gut bis künftige Weihnacht, mit
Ausnahme jener Gotteshausleute, welche zu
Unterseen Bürger sind .110

1332, 22 Augstm. Landammann und Landleute von Unterwalden
sichern den Gotteshausleuten von
Jnterlachen Frieden zu hinsichtlich des von
Letztern denen von Lungern zugefügten
Schadens, mit Geding, daß wenn die von
Bern in dieser Sache einen Vermittlungsversuch

abhalten, die Klosterleute sich auch

einfinden sollen III
1333, 30 Herbstm. Die von Unterwalden sprechen das Kloster

Jnterlachen für allen von dessen Leuten
ihnen vor und feit dem Krieg mit der

Herrschaft Oesterreich zugefügten Schaden
frei, und versprechen ihm Sicherheit vor
daherigen Angriffen oder Bestrafung der

Thäter. Für die 300 bezahlten Pfund
erklärt Unterwalden sich befriedigt. 112
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Seite.
1341, 13 ©radjm. ©djuttljeifj, 9ìaitj unb bte ©emeinbe oon

griburg beoollmädjtigen bte ©enter jur
(Srneuerung tljreS (StbeS unb ©unbeê mit
ben brei SBalbftatten Uri, ©djmrjj unb
Untermalben 113

1341, 13 ©radjm. ©djulttjetp, Stattj unb ©emeinbe »on ©ern
betjatten bte griburger oor in bem obigen
mit ben SBalbftatten eingegangenen ©ünb*
niffe 114

1342, 4 5DM. ©djuitljeifi unb ©emeinbe ber ©tabt Snter*
tappen geben «ftunbfdjaft, bafj bie Stjat*
leute (in Untermalben) jur 3ett beS Srie*
geS gegen gerjog Seopolb oon Defterreidj
(1315) fetnbfelig in bie ©eft&ungen beS

SlofterS Sntertadjen eingefädelt, unb SRen*

fdjen unb Stgentljum ttjeits meggefdjleppt,

ttjeits oerbrannt ober getöbtet lja6en, mo*
burdj bem ©ofteStjaufe ein ©djaben »on me*

nigftenS 1000 SRaxt ©tlberS ermadjfen fei 115
1347, 18 Stprits. Stitter Hartman oon Süffenadj fdjmört unb

empfängt »or Statt) ju Sucern baS bor*
tige ©urgredjt, unb getobet an, ben ©ür*
gern »on Sucern mit feiner 53efte, mit
Seib unb ©ut ju bienen unb betjütflidj

ju fein 182
1348, 22 ©radjm. Sie ttntermalbner unb bie Sntertadjer »er»

gleidjen jtdj freunbfdjafttidj fo, bafj fie
unb itjre Seute fidj gegenfeitig aller Stn*

griffe unb ©djäbigungen enthalten motten,

©amtberrjanbelnbe merben beftraft, ftüdj*
tige fortgemiefen If6

1348, 27 ßEjriftm. Sie Sanbteute oon Untermalben nefjmen bie

©emeinben p ©rinbelmalb unb ju SBil*
berSmil u. a. m. oon ©tatten Ijinauf bis
an bie Untermalbnergränje in itjren ©djirm
unb oerfpredjen iljnen «pülfe gegen unge*
redjte Stngriffe mit Seib unb ©ut. .117

1349, 28 «pom. ©If Sorffdjaften im ©enter=Dberlanbe ge=

toben, bie geljeimen ©ünbe mit ben Un*
termalbnern aïs unoertraglidj abptljun,
bie ©riefe auStjinpgeben, bie erridjteten
©etfdjanzungen gegen ©ern fjin abjubre*
djen, unb treu, getjorfam unb unoerbrüdj*
lidj jum ©otteSljaufe Sntertadjen, atS iljrer
redjtmäfjigen ^errfdjaft, ju ftetjen. 118

2S1

Seite.
1341, 13 Brachm. Schultheiß, Rath und die Gemeinde von

Friburg bevollmächtigen die Berner zur
Erneuerung ihres Eides und Bundes mit
den drei Waldstätten Uri, Schwyz und
Unterwalden 113

1341, 13 Brachm. Schultheiß, Rath und Gemeinde von Bern
behalten die Friburger vor in dem obigen
mit den Waldstätten eingegangenen Bündnisse,

114
1342, 4 Mai. Schultheiß und Gemeinde der Stadt Inter-

läppen geben Kundschaft, daß die Thalleute

(in Unterwalden) zur Zeit des Krieges

gegen Herzog Leopold von Oesterreich

(1315) feindselig in die Besitzungen des

Klosters Jnterlachen eingefallen, und Menschen

und Eigenthum theils weggeschleppt,

theils verbrannt oder getödtet haben,
wodurch dem Gotteshaufe ein Schaden von
wenigstens 1l)l)0 Mark Silbers erwachsen sei 115

1347, 18 Aprils. Ritter Hartman von Küssenach schwört und
empfängt vor Rath zu Lucern das dortige

Burgrecht, und gelobet an, den Bürgern

von Lucern mit seiner Veste, mit
Leib und Gut zu dienen und behülflich

zu sein 182
1348, 22 Brachm. Die Unterwaldner und die Jnterlacher ver¬

gleichen stch freundschaftlich so, daß sie

und ihre Leute sich gegenseitig aller
Angriffe und Schädigungen enthalten wollen,
Dawiderhandelnde werden bestraft, flüchtige

fortgewiesen .116
1348, 27 Christm. Die Landleute von Unterwalden nchmen die

Gemeinden zu Grindelwald und zu Wil-
derswil u. a. m. von Blatten hinauf bis
an die Unterwaldnergrcmze in ihren Schirm
und versprechen ihnen Hülfe gegen ungerechte

Angriffe mit Leib und Gut. 117
1349, 28 Horn, Eilf Dorfschaften im Berner-Oberlande ge¬

loben, die geheimen Bünde mit den
Unterwaldnern als unverträglich abzuthun,
die Briefe aushinzugeben, die errichteten
Verschanzungen gegen Bern hin abzubrechen,

und treu, gehorsam und unverbrüchlich

zum Gotteshause Jnterlachen, als ihrer
rechtmäßigen Herrschaft, zu stehen. 118
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1361, 6 mei.

1361, 29 SBeinm.

1362, 28 «peum.

1391, 1 Slugfim.

1394, 3 «fcorn.

1400, 16 SBeinm.

1424, 24 «-perbftm.

1458, 13 SBeinm.

1469, 9 £eum.

Seite.

^anS oon «Sngelmartingen unb beffen ©ru=
ber geinridj, «Äircljljerr p ©udjrain, ftiften
in ber Sapette ju ©empadj einen neuen
Stilar p (Sljren ber tjeiligen Sungfrau, unb
bemibmen tjiefür einen eigenen Sßriefter
ober (Saptan, bem bie Stbtjaltung ber grüfj*
meffe überbunben mirb 99

©ifdjof .pehiridj »on (Sonftanj beftätigt bie

Stufridjtung obiger grüfjmefferei mittelft
oberfjirtlidjer ©etoatt unb Slnfeljen 101

Stitter Sßeter oon Sorberg teitjet, falls SBaltfjer
»on Sottinfon feinen ©ofjn tjintertaffen
fottte, feinet Sodjter Sofjanna auf SebenS*

jeit fämmtlidje Sefjen p SWerlefdjadjen unb

p ©djmijä 284
Serfelbe leifjet »on ber ©urg p Sttjeinfelben

aus bem Steter Söt oon ©ctjmtjj unb 3ta
•feinem SBeibe ben Sämmerjetjnten in ©djmtjä
mit bem ©ebing, falls bie ©eiben fterben
fottten »or Sofjanna »ou «fjunmil (geboren
oon Sottinfon) unb ©ecena iljrer Sodjter,
baS Seijen biefeS 3efjntenS fobann an bie

Septem prücfpfallen Ijabe 285
greunblidje SluSgleidjung pnfetjen bem (Saplan

U. S. gr. StttarS, Sßeter ««pori, unb ben

Sßfarrgenoffen p ©üron, in ©etreff beS

(SinfommenS eines ©igriften bafelbft 269
Ser Sßfarrer p ©üron, Sunrab ©enner,

»ergäbet ben jungen 3efjnten ber bortigen
Sirdje, auf bafj baS emige Sidjt »or bem

Sftterfjeiligften im (Stjore erijalten unb burdj
einen ©igrift unftagbar beforgt metbe 270

Sönig ©igiSmunb leiljet an (Sijrifioplj oon
©itenen ben »on feiner SJcutter ©erena
oon «tpunmil fjerrüfjrenben Sämmerjeljnten
3U ©djmtjä 286

©oli Siener, ©ürger p ©empadj, begäbet
ben bortigen Slltar beS Ijetligen ©remiten
StntoniuS, unb nimmt itjn p einem redjten
(Srben an. (©ielje ©b. XIV, ©. 39.) l). 102

Ser Sarbinalbefan Guillermus d'Estoteville
fîetlt bem oon Stom fdjeibenben jungen

») 3Bo SBeinm. fiatt SBinterm. ftetjen fottte.

292

1361, 6 März,

1361, 29 Weinm,

1362, 28 Heum.

1391, 1 Augstm.

1394, 3 Hom.

1400, 16 Weinm.

1424, 24 Herbstm.

1458, 13 Weinm,

1469, 9 Heum.

Seite,

Hans von Engelwartingen und dessen Bruder

Heinrich, Kirchherr zu Buchrain, stiften
in der Capelle zu Sempach einen neuen
Altar zu Ehren der heiligen Jungfrau, und
bewidmm hiefür einen eigenen Priester
oder Caplan, dem die Abhaltung der Frühmesse

überbunden wird 99

Bischof Heinrich von Constanz bestätigt die

Aufrichtung obiger Frühmesserei mittelst
oberhirtlicher Gewalt und Ansehen 101

Rilter Peter von Torberg leihet, falls Walther
von Tottinkon keinen Sohn hinterlassen
sollte, seiner Tochter Johanna auf Lebenszeit

sämmtliche Lehen zu Merleschachen und
zu Schwyz 284

Derselbe leihet von der Burg zu Rheinfelden
aus dem Peter Kol von Schwhz und Ita
seinem Weibe den Lämmerzehnten in Schwyz
mit dem Beding, falls die Beiden sterben
sollten vor Johanna von Hunwil (geboren
von Tottinkon) und Verena ihrer Tochter,
das Lehen dieses Zehntens fodann an die

Letztern zurückzufallen habe 285
Freundliche Ausgleichung zwifchen oem Caplan

U, L, Fr. Altars, Peter Höri, und den

Pfarrgenoffen zu Büron, in Betreff des

Einkommens eines Sigristen daselbst 269
Der Pfarrer zu Büron, Kunrad Benner,

vergäbet den jungen Zehnten der dortigen
Kirche, auf daß das ewige Licht vor dem

Allerheiligsten im Chore erhalten und durch
einen Sigrist unklagbar beforgt werde 270

König Sigismund leihet an Christoph von
Silenen den von seiner Mutter Verena
von Hunwil herrührenden Lämmerzehnten
zu Schwyz 286

Voli Diener, Bürger zu Sempach, begäbet
den dortigen Altar des heiligen Eremiten
Antonius, und nimmt ihn zu einem rechten
Erben an. (Siehe Bd. XIV, S. 39.) 102

Der Kardinaldekan Ouillermus ck'IZstoteville
stellt dem von Rom scheidenden jungen

') Wo Weinm. statt Winterm. stehen sollte.
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Seite.
(Sterifer Soft »on ©ilenen ein glän^enbeS
3eugnip feines SBoljloerfjaltenS unb fetner
©efäfjigung auS .182

1476, 27 3ännerS. Ser (Soabjutor p ©renoble unb Sßropft p
SMnfter, Soft oon ©ilenen, muntert oon
Stjon aus bie Sucerner auf, bem Sönige
Submig oon granfreidj ootteS 3ntrauen
in ber ©urgunberangelegenfjeit gu fdjenfen,
unb ©oten für getjeime Untertjanblung
an iljn p fdjicfen. Sabei marnet er fie
»or bem SDtarfgrafen »on Stöteln .183

1487, 4 SJtai. Ser SBattifer ©ifdjof 3oft oon ©ilenen mei*
bef bem Stattjê p Sucern, mie feine Seute,

namentlidj bie lucernerifdjen Sauger, eine

bebeutenbe SJtieberlage »on ©eite ber SDtai*

länbifdjen bei Vigezza im (Sfdjentljale am
28. SlprilS abfjin erlitten Ijatten, unb par,
befiljaib, meit felbe, entgegen bem SBillen

iljrer gütjrer, oom $auptljarfie fidj ent*
fernten 287

1489, 9 SDtai. SaS (Sapitel ber Sirdje p Sitten ertfjcilt
feinem ©ifcfjofe 3oft oon ©ilenen bie ©er*
günftigung, etroetctje oon ben Steliquien
beS fjeiligen SDtauritiuS unb feiner ©efetten

gu entljeben unb felbe ber Sßfarrfirdje in
Suffenadj p übermitteln ; mit bem ©ebtng
jebodj, bafi bie Süffenadjer jene tjeiligen
Ueberrefte ber Stjebaiben etjrfurdjtSoott em*

pfangen unb bemaljren, ttnb ben gefttag
beS tjeiligen SDtauritiuS fortan feierlidj be*

gefjert 185
1489, 12 SDtai. Ser genannte ©ifdjof oon SBalliS überfcnbet

in einem fitber übergütbeten ©djreine ber

©farrfirdje p Suffenadj, an toeldjem Drte
er geboren unb erlogen morben mar, unb
in roeldjer Sirdje beffen ©ater, mefj*
rere ©rüber unb ©djroeftem rufjen, —
Steliquien beS tjeiligen «DiauritiuS unb feiner
©efäljrten; ©oldje oon berSrippe «Sljrifii,
»on bem Drte, roo bie fjeilige Sungfrau
geftorben unb roo ber .fjerr ©lut gefdjroifjt
Ijat, unb oon ber ©locîe beS tjeiligen
StjeobulS 186

1546, 25 SBinterm. Sßropft Sacob ©ufi unb baS (Sapitel p Su*
cern ftetten bem ©ifdjof 3ofjanneS oon

2»3

Seite.
Cleriker Jost von Silenen ein glänzendes
Zeugniß seines Wohlverhaltens und seiner

Befähigung aus .182
1476, 27 Jänners. Der Coadjutor zu Grenoble und Propst zu

Münster, Jost von Silenen, muntert von
Lyon aus die Lucerner auf, dem Könige
Ludwig von Frankreich volles Zutrauen
in der Burgunderangelegenheit zu schenken,

und Boten für geheime Unterhandlung
an ihn zu schicken. Dabei warnet er sie

vor dem Markgrafen von Röteln .183
1487, 4 Mai. Der Wallifer Bischof Jost von Silenen mel¬

det dem Rathe zu Lucern, wie seine Leute,
namentlich die lucernerischen Zuzüger, eine

bedeutende Niederlage von Seite der
Mailändischen bei Vige??» im Eschenthale am
28. Aprils abhin erlitten hätten, und zwar,
deßhalb, weil selbe, entgegen dem Willen
ihrer Führer, vom Hauptharste stch

entfernten 287
1489, 9 Mai. TaS Capitel der Kirche zu Sitten ertheilt

seinem Bischöfe Jost von Silenen die

Vergünstigung, etwelche von den Reliquien
des heiligen Mauritius und seiner Gesellen

zu entheben und selbe der Pfarrkirche in
Küssenach zu übermitteln; mit dem Beding
jedoch, daß die Küfsenacher jene heiligen
Ueberreste der Thebaiden ehrfurchtsvoll
empfangen und bewahren, und den Festtag
des heiligen Mauritius fortan feierlich
begehen 185

1489, 12 Mai. Der genannte Bifchof von Wallis übersendet
in einem silber-Kbergüldeten Schreine der

Pfarrkirche zu Küffenach, an welchem Orte
er geboren und erzogen worden war, und
in welcher Kirche dessen Vater, mehrere

Brüder und Schwestern ruhen, —
Reliquien des heiligen Mauritius und seiner

Gefährten; Solche von dcr Krippe Christi,
von dem Orte, wo die heilige Jungfrau
gestorben und wo der Herr Blut geschwitzt

hat, und von der Glocke des heiligen
Theoduls 186

1546, 25 Winterm, Propst Jacob Büß und das Capitel zu Lu¬

cern stellen dem Bischof Johannes von
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Seite.

(Sonftanj, jumal SotjanneS gonmiler ge»

ftorben mar, ben (Sfjriftoplj «pemmerli als
neu belefjnten ©eelforger oon ©empadj bar 104

1759, 13 Sännere. ©djulttjetfi, Stattj unb großer Statlj »on Su*
cern erlaffen an ifjre Unterttjanen ju ©tabt
unb Sanb ein SDtanbat, fraft roeldjem, in
golge beS oerrudjten ©aarfdjajsbiebftafjleS
im SBaffertljurme, Sebermamt auf bie

©djulbbaren fomofjl, als auf bie oerab*
manbelten ©eltforten im .panbet unb ©er«

fetjr bei anbrotjenber ©träfe aufmerffam
gemadjt mirb 202

1802, 20 «pom. Ser ©eneratoicar ©ifdjofs (Sari Stjeobor
oon (Sonftanj trennt bie gittate «fnlbis*
rieben oon ber SJÎutterfirdje ©empadj ab,

ertjebt biefelbe ju einer eigenen ©farrei,
unb befräftiget unb roatjret ben (Sljorfjerren
in Sucern ben baijerigen Sirdjenfaj fammt
ben bamit »erbunbenen Stedjten, ahnten,
©efätten u. f. ro 105

b. :î>er angefahrten Utfunben unb Belege.

1173. Ser Sitarne „pilbiêrieben" erfdjeint jum (Sr*

ftenmale 52. 53
1184. Ser Sitarne „Stbelmijl" erfdjeint jumgrüfjeften 76
1231. Sie ben Slöftern einoerleibten Sßfarrfirdjen

finb burdj SBeltpriefier ju paftoriren 18
1260, 7 £eum. Steltefte urfunblidje ©pur ber ©urg p ©üron 282
1309. (Srfte urfunblidje ©pur einer geiftlidjen ©djroe*

fterafammlung in 3ug .211
1310. Ser SJtame „SBenifdjmanb" erfdjeint jum (Sr*

ftenmale 91
1317. Ijetnridj, Stector ber Sirdje in ©arnen 49
1322. (Sine Sapette in SJtotmit eriftirt bereits 93
1332, 16 SBinterm. SoljanS oon Stinggenberg, ©ogt ju ©rienS,

unb 3oijanS oon ©tretlingen, Stitter, greie 112
1334, 11 ©radjm. ©enebifta »on Slrburg, geb. o. fernen ftirbt 277
1339, 16 ««peum. Ser greie Stubolf oon Slrburg roedjfelt baS

3eittidje 277
1351, 9 (Sfjrifîm. Urfula »on Slrburg fitrbt .281
1354, 19 StprilS. Sie ©uft in ©ilenen .145
1355, 20 SBeinm. «perr Ulridj Siebott o. «pafenburg mirb getöbtet 280

294

Seite.
Constanz, zumal Johannes Fonwiler
gestorben war, den Christoph Hemmerli als
neu belehnten Seelsorger von Sempach dar 104

1759, 13 Jänners. Schultheiß, Rath und großer Rath vonLu¬
cern erlassen an ihre Unterthanen zu Stadt
und Land ein Mandat, kraft welchem, in
Folge des verruchten BaarschatzdiebstahleS
im Wasferthurme, Jedermann auf die

Schuldbarm sowohl, als auf die verab«
wandelten Geltsortm im Handel und Verkehr

bei androhender Strafe aufmerksam
gemacht wird 202

1802, 20 Horn, Der Generalvicar Bischofs Carl Theodor
von Constanz trennt die Filiale Hildisrieden

von der Mutterkirche Sempach ab,
erhebt dieselbe zu einer eigenen Pfarrei,
und bekräftiget und wahret dm Chorherren
in Lucem den daherigen Kirchmfcch sammt
dm damit verbundenen Rechten, Zehnten,
Gefällen u. f. w 105

d. Der angeführten Urkunden und Belege.

1173. Der Name „Hildisrieden" erscheint zum Er¬
stenmale 52. 53

1184. Der Name „Adelwyl" erscheint zum Frühesten 76
1231. Die dm Klöstern einverleibten Pfarrkirchen

sind durch Weltpriester zu pastoriren 18

1260, 7 Heum. Aelteste urkundliche Spur der Burg zu Büron 282
1309. Erste urkundliche Spur einer geistlichen Schwe-

sternfammlung in Zug .211
1310. Der Name „Wenischwand" erscheint zum Er¬

stenmale 91
1317. Heinrich, Rector der Kirche in Samen 49
1322. Eine Capelle in Notwil existirt bereits 93
1332, 16 Winterm. Johans von Ringgmberg, Vogt zu Brims,

und Johans von Stretlingm, Ritter, Freie 112
1334, 11 Brachm. Benedikta von Arburg, geb, v, Hewm stirbt 277
1339, 16 Heum. Der Freie Rudolf von Arburg wechselt das

Zeitliche 277
1351, 9 Christm, Ursula von Arburg stirbt .281
1354, 19 Aprils. Die Sust in Silmm .145
1355, 20 Weinm. Herr Ulrich Diebolt v. Hasenburg wird getödtet 280
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1361.

1364, 31 SBeinm.

1375, 22 £om.
1382, 3 £om.

1385, 27 «Stjriftm.
1387, 5 .peum.

1392, 21 gerbftm.
u. 30 SBinterm.

1395, 6 SDtai.

1396, 23 Slpril«.
1397.
1397, 3 «peum.

1399, 6 SDtai.

1400, 19 .perbftm.
1400, 23 SBeinm.

1402, 24 Stugftm.
1405, 19 SDtärj.

1406, 24 «peum.

1407.
1411, 16 «peum.

1415, 25 SännerS.
1417, 20 f)otn.
1418, 25 Stprit«.
1421.

1421, 10 £eum.

1424.

1428, 22 ©radjm.

1429, 3 SännerS.
1429, 18 Stugftm.

©eite.
Ser «pof ju SBartenfee, ein öfterreidjifdjeS

Setjen 93
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Albin von Silenen, Befehlshaber der
Besatzung von Jverdun

Pensionsvertrag
Nicolaus von Dießbach stirbt
Der französische König Ludwig schließt mit

Karl dem Kühnen Waffenstillstand
Jost von Silenen sucht das Mißtrauen zu

beseitigen, welches Lucern gegen König
Ludwig von Frankreich hegte

Derselbe ist auf dem eidgenössischen Tage zu
Lucern

Große Feuersbrunst in Sempach
Jost von Silenen ist in Bern.
Obiger, in Lucern
Ritter Albin von Silenen darf seine letzt-

willige Verordnung niederschreiben
Derselbe, im Dienste des französtschen Königs
Jost von Silenen ift zu Zürich
Die Theilung Burgunds zwischen Frankreich
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Leutpriester Wildberg von Sempach reist
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Wildegg
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Münster

Die Walliser fallen in's Mailändische ein

Der Bischof und die Landleute im Wallis
berichten aus Martinach die Lucerner, daß
ste gewillet wären, am Dienstag nach Ostern
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Sie gifdjerbruberfdjaft in ©empadj erridjtet
Ser Seutpriefter Ulridj oerfafit ben ©empa*

djer ©djladjtberidjt
©ertrag um ben (Sfjorbau in «öitbiSrieben
Sitter ber ©tödtein in ber tjeitigen Sreuj*
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1565.
1565, 5 Jänners.

1568.
157».
1570.

1572.
1573.
1577.

1577, 23 Weinm.
1582.

1583, 1« Mai.

1584.

1584.

1586, 29 Aprils.
1588, 7 März.
1591, 11 Herbstm.

Nidwalden darf in der Fasten Milchspeisen
gemessen

Leo Caspar von Silenen erneuert zu Lucern
das Bürgerrecht

Die Strasse von Zug nach Kam (über den

Sumpf) wird angelegt
Die Sempacher haben die Ernennung und

die Chorherren die Bestätigung des

dortigen Caplans
Dem Priester in Hildisrieden soll an die

Hand gegangen werden

Handschrift des Johannes Salat
Dietrich Engelberger, Seevogt in Sempach
Der Kirchherr Hans Schnider in Horw stiftet

ein Jahrzeit
Leo Caspar von Silenen stirbt
Das Stift im Hof wählt den Geistlichen nach

Hildisrieden
Caspar von Silenen meldet auS Rom das

Hinscheiden seiner Gemahlin.
Demselben wird ein Sohn geboren
Erkanntniß, wie am 9 Herbstm. 1524
Der Blitz schlägt in die Seevogtei zu Sempach
Die lebendige Hinterlassenschaft des Geistli¬

chen Hans Pfiffer in Sempach

Knebliger-Jahrzeit in Adelwil.
Der Schlachtbruder (Sigrist) bei Sempach
Die Klosterfrauen in Zug nehmen den Bar-

füfserorden an
Joachim Suter, Seevogt in Sempach
Die Fischerbruderschaft in Sempach errichtet
Der Leutpriester Ulrich verfaßt den Sempacher

Schlachtbericht
Vertrag um den Chorbau in Hildisrieden
Alter der Glöcklein in der heiligen Kreuzcapelle

bei Sempach
Die Capelle zur Tanne, Pfarrei Sempach,

wird eingeweiht
Leutpriester Ulrich verfaßt den Pfarrurbar in

Sempach
Johannes Steuri von Keyserstuhl wird Kirchherr

zu Büron
Aufnahme der ersten Capuciner in Schwyz
Wartensee kömmt an die Familie Flekenstein

Gregor Pfau wird als Lonoubinsrius der

Pfründe in Sempach entsetzt
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1591-
1592.
1592.
1592,
1594.

-1813.

30 ©radjm.

1594,
1594,

17 Slugftm.
3 (Sljriftm.

1597, 21 3annerS.

1597, 18 SDîârj.

1597, 17 (Sljriftm.

1599,
1603,

27 3ännerS.
14 SlprilS.

1603, 5 (Sfjriftm.

1608.

1611.

1611, 20 SBinterm.

1611, 13 «Stjriftm.

1612.
1617,
1620-
1621,

8 £>eum.

-1627.
1 «perbftm.

1624.

1626.

1626.
1628.
1629.

©tabtfdjreiber in ©empadj
(Srridjtung ber ©ruberfdjaft in «pilbiSrieben
Ser 3ugerfee roirb tiefer gelegt
Drbnung ber ©djladjtfeier in ©empadj
Sitter ber ©ïocfe in ber (Sapette ber Fjeiligen

Stnna bei ©empadj
SoljanneS 3urftüfj mirb .pelfer in Sujern
Sie Stegierung oon Sucern ernennt au«*

naljmSroetfe ben grüfjmeffer nadj ©empadj
Ser ©farrer in ©empadj muß" ben SDteßroein

reidjen
©empadj »er jidjtet für immer auf bie (Sottatur

ber (Saplanei
Sie ©empadjer merben be« ©frunbfjauSbatteS

(grüfjmefferei) entlafiet
(Srfanntnifi, mie am 9 .perbftm. 1524
Seutpriefter (Safpar ©udjer in ©empadj pii*

gert nadj 3erufatem
SaS alte (SaplaneitjauS in ©empadj mirb

angefauft
SaS grauenflöfiertein in 3u9 totrb gebaut

unb bejogen (oorfjin, feit 1580, betooljn*
ten fte ein atteS ©auerntjauS.)

Ser Slbt oon SDturi roirb ©ifitator ber Sio*
fterfrauen in 3ug

Ser ©tabtrattj oon 3ug oerlangt für feine
©t. (Stara Tonnen »om Slbte in St. ©atten

jroei ©djroeftem reformirter Sieget aus
bem Slofter SBonnenftein

Sie jroei erfien Slîonnen aus SBonnenfiein
fommen nadj3ug, unb fuljren bie Sieform
in Jllcibung (braun) unb Siêciplin ein

Sie (Sapette in ©ormunb roirb gebaut
©djladjtjaljrjettbecret für ©empadj
3erfdjiebene fiirdjenbauten in ©üron
Sie ©rabfiätten ber ©tifter ber Sirdje p

©üron merben entbecft, unb man fanb
bloffe ©ebeine unb Sifdje

Umbau unb ©ergrößerung ber (Sapelle in
Slbelroil

©ergrößerung be« Slofiergebäube« bei SDÌ.

Dpferung in 3ug
©au b. jeijtfietjenb. grauenflofierfiraje in3«g
Sie ©eft in ©empadj .28.
Sie Sßeft roütljet in 3ug
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1591-1813.
1592.
1592
1592, 30 Brachm.
1594.

1594, 17 Augstm,
1594, 3 Christm.

1597, 21 Jänners.

1597, 18 März.

1597, 17 Christm.

1599, 27 Jänners.
1603, 14 Aprils.

1603, 5 Christm.

1608.

1611.

1611, 20 Winterm.

1611, 13 Christm.

1612.
1617, 8 Heum.
1620-1627.
1621, 1 Herbstm.

1624.

1626.

1626.
1628.
1629.

Stadtschreiber in Sempach
Errichtung der Bruderschaft in Hildisrieden
Der Zugersee wird tiefer gelegt
Ordnung der Schlachtfeier in Sempach
Alter der Glocke in der Capelle der heiligen

Anna bei Sempach
Johannes Zurflüh wird Helfer in Luzern
Die Regierung von Lucern ernennt

ausnahmsweise den Frühmefser nach Sempach
Der Pfarrer in Sempach muß den Meßwein

reichen

Sempach verzichtet für immer auf die Collatur
der Caplanei

Die Sempacher werden deS Pfrundhausbaues
(Frühmesserei) entlastet

Erkanntniß, wie am 9 Herbstm. 1524
Leutpriester Caspar Bucher in Sempach pil¬

gert nach Jerusalem
DaS alte Ccwlcmeihaus in Sempach wird

angekauft
Das Frauenklösterlein in Zug wird gebaut

und bezogen (vorhin, seit 1580, bewohnten

sie ein altes Bauernhaus.)
Der Abt von Muri wird Visitator der

Klosterfrauen in Zug
Der Stadtrath von Zug verlangt für feine

St. Clara Nonnen vom Abte in St. Gallen
zwei Schwestern reformirter Regel aus
dem Kloster Wonnenstein

Die zwei ersten Nonnen aus Wonnenstem
kommen nach Zug, und führen die Reform
in Kleidung (braun) und Disciplin ein

Die Capelle in Gormund wird gebaut
Schlachtjahrzeitdecret für Sempach
Zerschiedene Kirchenbauten in Büron
Die Grabstätten der Stifter der Kirche zu

Büron werden entdeckt, und man fand
blosse Gebeine und Asche

Umbau und Vergrößerung der Capelle in
Adelwil

Vergrößerung des Klostergebäudes bei M.
Opferung in Zug

Baud, jetzt stehend. Frauenklosterkirche in Zug
Die Pest in Sempach .28,
Die Pest wüthet in Zug
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1631,
1632.

31 SBeinm.

1632.
1635,
1635,
1638.

27 SDtai

12 .«peum.

1641,
1648.

17 ©radjm.

1648.
1648.
1650.
1654,
1655.
1656,

11

21

SDtärj.

SBeinm.

1659.

1663, 25 SDtai.

1663, 25 SDtai.

1672, 14 SännerS.

1673, 11 Stprits.

1674,
1676,
1677.

19
5 ;

SBeinm.

«Jörn.

1684, 25 gerbftm.

1689.

1695.
1696, 5 «fjerbjîm.

1700,
1706,

11
28

.«peum.
«£eum.

1707.

©regor ©fau ftirbt als ©ropft in ©olottjurn
Sie Sirdje ju «pilbiörteben im oernadjläfftgten

3uftanbe
Sie neue Sreujcapette bei ©empadj gebaut
Sa« Iji. Sreujfirdjlein ju ©empadj eingeroeifjt.
Stttarroettje bei ben Stofterfrauen ju 3ug
Ser (Saplan „u ^ilbiSrieben ift ©djulmeifter

in ©empaaj
Sie ©farifirdje in ©üron roirb etngeroeiljt
SBartenfee ift (Sigentljum ber ©djntjber in

©urfee
Sllter beS größern ©löcfleinS auf SBartenfee
SaS SDtariabilb oon ber Ijeil. (Sidj ju 3ug.
Ser ©egfjarbenorben mirb firdjlidj auSgetilget
©etjottjung beS SeutpriefterS in ©empadj
Slufnaljme ber erften (Sapujiner in Slrt
Sleltefie ©pur ber SMbdjenfdjute in 3u9/ oon

ben Stofterfrauen oerfeljen
©tiftung oon jroei ©djulpfrünben (Stfjetorif

unb ©ijntar) in 3ug
Sie Sltonnen in 3ug treiben baS SBeber * unb

SBadjSferjengeroirb
Ser jugerfdje Statlj erläßt fjinfidjtlidj beS

grauenflofter« jeitgemäße ©erfügungen
©tiftung be« SonnerStagSgeläutS in £UbiS=

rieben
Sie Srämereien an ben ©ittgangêtagen in

.pilbiSrteben merben abgefdjafft
Stiftung beS ©amStagSgeläutS p «pilblSrieben
Ser Seib beS fjeiligen ©iuS in 3U«3 •

Ser Saplan in «pilbiêrieben befömmt eigne

SBofjnung
3mei eltäre Bei ben Stofterfrauen in 3"8

benebicirt
©au ber erjien (Sapette unb be« pofpitium«

auf ber Stigi
Sie ©djtadjtcapette in ©empadj mirb erneuert
Sie (Sapette auf ber Stigi roirb eine eremte,

befömmt pfärrlidje Stedjte, unb mirb ben
©ätern (Sapujinem übertragen

(Sintoeiljung biefer (Sapette

Sa« grauenflofter in 3ug mirb mit einer

Stingmauer umfttjloffen
(Sin ©ennljof (Sßeberljof) bei 3ug mirb oon

ben Slofierfrauen erroorben

©eite.
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1631, 31 Weinm.
1632.

1632.
1635, 27 Mm
1635, 12 Henm.
1638.

1641, 17 Brachm.
1648.

1648.
1648.
1650.
1654, 11 Marz.
1655.
1656, 21 Weinm.

1659.

1663, 25 Mai.

1663, 25 Mai.

1672, 14 Jänners.

1673, 11 Aprils.

1674, 19 Weinm.
1676, 5 Horn.
1677.

1684, 25 Herbstm.

1689.

1695.
1696, 5 Herbstm.

1700, 11 Heum.
1706, 28 Heum.

1707.

Gregor Pfau stirbt als Propst in Solothurn
Die Kirche zu Hildisrieden im vernachlässigten

Zustande
Die neue Kreuzcapelle bei Sempach gebaut
Das hl. Kreuzkirchlein zu Sempach eingeweiht.
Altarweihe bei den Klosterfrauen zu Zug
Der Caplan zu Hildisrieden ist Schulmeister

in Sempach
Die Pfarrkirche in Büron wird eingeweiht
Wartensee ist Eigenthum der Schnyder in

Sursee
Alter des größern Glöckleins auf Wartensee
Das Mariabild von der heil. Eich zu Zug
Der Beghardenorden wird kirchlich ausgetilget
Beholtzung des Leutpriesters in Sempach
Aufnahme der ersten Capuziner in Art
Aelteste Spur der Mädchenschule in Zug, von

den Klosterfrauen verfehen

Stiftung von zwei Schulpfründen (Rhetorik
und Syntax) in Zug.

Die Nonnen ln Zug treiben das Weber - und
Wachskerzengewirb

Der zugersche Rath erläßt hinsichtlich des

Frauenklosters zeitgemäße Verfügungen
Stiftung des Donnerstagsgeläuts in Hildis¬

rieden
Die Kramereien an den Bittgangstagen in

Hildisrieden werden abgeschafft

Stiftung des Samstagsgeläuts zu Hildisrieden
Der Leib des heiligen Pius in Zug.
Der Caplan in Hildisrieden bekömmt eigne

Wohnung
Zwei Altäre bei den Klosterfrauen in Zug

benedicirt
Bau der ersten Capelle und des Hospitiums

auf der Rigi
Die Schlachtcapelle in Sempach wird erneuert
Die Capelle auf der Rigi wird eine exemte,

bekömmt pfärrliche Rechte, und wird den

Vätern Capuzinern übertragen
Einweihung dieser Capelle
Das Frauenkloster in Zug wird mit einer

Ringmauer umschlossen

Ein Sennhos (Weberhof) bei Zug wird von
den Klosterfrauen erworben.
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©eite.
1707. SaS ©djutgebäube neben SDÎaria Dpferung

in 3U9 nnrb erridjtet.... 252
1710. Srittältefte ©lofe in ^ilbiSrieben 56
1713, 1 SRai. «perj 3efu*©ruberfcljaft bei ben (Sapucine*

rinen in 3U9 246
1715. (Srfter ©uperior im Stigi*|>ofpt>3 .131
1716, 7 ©radjm. 3«r bortigen neuen (Sapelle mirb ber ©runb*

ftem gelegt 128
1720, Sllter ber einen Sirdjengtocfe bafetbft 130
1721, 9 SBeinm. Sie jetzige (Sapette SDÎaria jum ©djnee mirb

eingeroetfjt 128
1722, 4 «perbftm. Ser grüfjmeffer in ©empadj muß bem Seut*

priefter jeljnten 8

1725. (Sine ©artifet beS tjeitigen SreujeS fömmt
oon Sîom nadj ©empadj .91

1728, 25 Slugfim. (Sin jeroeiliger Superior ifi ©farrer auf bem

fdjrotjjerifdjen ©ebiete beS StigibergS 132
1734, 9 Slugftm. ©ottfommener Slblaß für bas ©djneefeft auf

ber Sìigi 128
1737. (Sine Sfttjatjl «gieren merben in 3«g »erbramtt 237
1743, 4 SDÎai. Slblaß bei Slbfìngung ber tauretanifdjen Si*

tanei unb beS Salve Regina in ber SDÌa*

riacapette Sìigi 129
1744. Ser SDìater Sofeplj ©atj Steiner oon Slrt

ftirbt 125
1744. Sie erfie (Slaufur roirb bei ben Stonnen in

3ug eingefüljrt 236
1747. Stiter beS fleinern ©lödlein« auf SBartenfee 94
1759, 8 Sänner«. Sem Statljê ju Sucern roirb Senntniß gegeben,

ba^ ber ©aarfdjajs im SBaffertljurme be*

raubt roorben fei 189
1759, 17 SDtärj. St. SDÌ. Simmermann oon (Sbicon roirb in'S

©djeHenroetf oerfättt .195
1759, 28 SDiärj. Sie ©tabtfnedjten ©tatber unb grölin in

Sucern merben jum Sobe oerurtljeilt 194. 195
1759, 31 SÖtärj. Dbige merben fjingeridjtet .202
1759, 4 SlprilS. SI. SDÌ. grölin, geb. ©reitenmofer unb Siti*

clau« ©djumadjer merben jum ©djmerte
oerurtljeilt 196. 197

1759, 7 Stprit«. Dbige merben entljauptet .202
1759, 18 ipeum. ©eronica gafbinb, geb. ©talber, mirb ju

eroiger Settengefangenfcfjaft oerfättt 199
1759, 6 Stugfim. UtS gtuber roirb (Stjrenbürger in Sucern 189

1759, 6 Slugfim. Sie gamilie ©aljmann erljält ba« lucerne*

rifdje ©ürgerredjt .189

3«2

Seite,
1707. Das Schulgebäude neben Maria Opferung

in Zug wird errichtet. 252
171«. Drittälteste Moke in Hildisrieden 56
1713, 1 Mai. Herz Jesu-Bruderschaft bei den Capucme-

rinen in Zug 246
1715. Erster Superior im Rigi-Hofpitz .131
1716, 7 Brachm. Zur dortigen neuen Capelle wird der Grund¬

stein gelegt 128
172«. Alter der einen Kirchenglocke daselbst 13«
1721, 9 Weinm. Die jetzige Capelle Maria zum Schnee wird

eingeweiht 128
1722, 4 Herbstm. Der Frühmesser in Sempach muß dem Leut¬

priester zehnten 8

1725. Eine Partikel des heiligen Kreuzes kömmt

von Rom nach Sempach .91
1728, 25 Augstm. Ein jeweiliger Superior ist Pfarrer auf dem

fchwyzerifchen Gebiete des Rigibergs 132
1734, 9 Augstm. Vollkommener Ablaß für das Schneefest auf

der Rigi 128
1737. Eine Anzahl Hexen werden in Zug verbrannt 237
1743, 4 Mai. Ablaß bei Absingung der lauretanifchen Li¬

tanei und des Salve Regina in der

Mariacapelle Rigi 129
1744. Der Maler Joseph Balz Steiner von Art

stirbt 125
1744. Die erste Clausur wird bei den Nonnen in

Zug eingeführt 236
1747. Alter des kleinern Glöckleins auf Wartensee 94
1759, 8 Jänners. Dem Rathe zu Lucern wird Kenntniß gegeben,

daß der Baarfchatz im Wafserthurme
beraubt worden sei 189

1759, 17 März. A. M. Zimmermann von Ebicon wird in's
Schellenwerk verfällt .195

1759, 28 März. Die Stadtknechten Stalder und Frölin in
Lucern werden zum Tode verurtheilt 194. 195

1759, 31 März. Obige werden hingerichtet 2«2
1759, 4 Aprils. A. M. Frölin, geb. Breitenmoser und Ni¬

claus Schumacher werden zum Schwerte
verurtheilt 196. 197

1759, 7 Aprils. Obige werden enthauptet .202
1759, 18 Heum. Veronica Faßbind, geb. Stalder, wird zu

ewiger Kettengefangenschaft verfällt 199
1759, 6 Augstm. Urs Fluder wird Ehrenbürger in Lucern 189

1759, 6 Augstm. Die Familie Salzmann erhält das lueerne¬

rische Bürgerrecht .189
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©eite.

1759, 6 Stugfim. Sie Srummenadjer roerben «pinterfäffen in
Sucern 189

1759, 15 Sljrifim. ©eat Spengler unb Subroig StleS oon Su*

cern, beibe ©eiftlidje, roerben oom con*

ftanjifdjen Orbinariate als irregulär unb
Infames erflärt 200

1760, 5 SDtärj. Sluf ben flüdjttgen SlloiS ©reitenmofer roer*
ben 50 Sronentìjaler SopfpreiS gefegt 201

1760, 5 SDtärj. Ueber Slifabetfja ©adjmamt oon fjier roirb
baS SobeSurtljeil auSgefprodjen 201

1762. Seeoogt ©eter Subroig Sdjtotj|er fdjenft ber

Sirdje«pilbtSrieben einen Sommunionbedjer 69
1766. Sllter ber ©töcflein in ber ©djtadjtcapette

ob Sempadj 86
1775. SHlter einer ©locfe in b.Sanncapette bei Sempadj 92
1776. ©iertältefte ©locfe in ^ilbiSrieben 56
1779, 16 ©radjm. ©ottfommener Slblaß" für bie Sapette beS Sìigi*

IjofpüjeS 128
1785. Ser Sapujinerguarbian in 3u9 mirb ©ifttator

ber bortigen Sionnen 233
1787. 3unfer SlegibiuS ©atiljafar fdjenft ber Sìigi*

capelle einen Seldj .136
1798, 9 SDiai. SaS grauenflofter in 3ug mirb inoentariftrt 250
1799, 20 SDtai. «pilbiêrieben mirb felbftftänbige ©farrei 73
1802, 29 SlprilS. SaS ©tift im £of befolbet ben Saptan in

Sempadj 39
1803, 10 SBeinm. (Srfanntniß, mie am 9 «petbfim. 1524 40
1804, 4 SDtai. SaS roeibliaje Scfjultnftitut iu 3ug roirb ge*

ftdjert 251
1805, Ser roäljrenb ber Ijetoetifdjen SteoolutionS*

epodje at« öffentlicher Slnfläger berüchtigte
Slbbé Sodj ftirbt auf bem Stigiberg 141

1805. Ser ©tabtpfarrer in 3"9 — ©ifttator ber

Stofterfrauen 233
1805. Sen Sapucinerinen in 3ng mirb ba« Sto*

üijiat roieberum geftattet .251
1806. 14 SlprilS. Ser (SrjteljungSratlj oon Bua. Belobt bie bor*

tigen Sefjrfdjroeftern 252
1807. Srmeiterung beS SlofiergebäubeS ber Sapu*

jinerinen in 3U9 • • • .231
1815. SaS erfte ©afitjauS auf ber Stigifulm mirb

gebaut 141
1825. Sie @djlacfjtcapetle bei ©empadj roirb al fresco

bematt 86
1827, 27 «peum. Sie SEjorljerren ju Sucern muffen in «ptlbis*

S«3

Seite.
1759, 6 Augstm, Die Krummenacher werden Hintersassen in

Lucern 189
1759, 15 Christm, Beat Spengler und Ludwig Ales von Lu¬

cem, beide Geistliche, werden vom
constanzischen Ordinariate als irregulär und
Inksmes erklärt 200

17S0, 5 März. Auf dm flüchtigen Alois Breitenmoser wer¬
den 50 Kronenthaler Kopfpreis gesetzt 201

1760, 5 März. Ueber Elisabetha Bachmann von hier wird
das Todesurtheil ausgesprochen 201

1762. Seevogt Peter Ludwig Schwytzer schenkt der

Kirche Hildisrieden einen Communionbecher 69
1766. Alter der Glöcklein in der Schlachtcapelle

ob Sempach 86
1775. Alter einer Glocke ind. Tanncapelle bei Sempach 92
1776. Viertälteste Glocke in Hildisrieden 56
1779, 16 Brachm. Vollkommener Ablaß für die Capelle des Rigi-

hospitzes 128
1785. Der Capuzinerguardian in Zug wird Visttator

der dortigen Nonnen 233
1787. Junker Aegidius Balthasar schenkt der Rigi-

capelle einen Kelch .136
1798, 9 Mai. Das Fraumkloster in Zug wird inventarisirt 250
1799, 20 Mai. Hildisrieden wird selbstständige Pfarrei 73
1802, 29 Aprils. Das Stift im Hof besoldet den Caplan in

Sempach 39
1803, 1« Weinm. Erkanntniß, wie am 9 Herbstm. 1524 40
1804, 4 Mai. Das weibliche Schulinstitut in Zug wird ge¬

sichert 251
1805, Der während der helvetischen Revolutions¬

epoche als öffentlicher Ankläger berüchtigte
Abbe Koch stirbt auf dem Rigiberg 141

1805. Der Stadtpfarrer in Zug — Visttator der

Klosterfrauen 233
1805. Dm Capucinerinm in Zug wird das No¬

viziat wiederum gestattet .251
1806. 14 Aprils. Der Erziehungsrath von Zug belobt die dor¬

tigen Lehrschwestern 252
1807. Erweiterung des Klostergebäudes der Capu-

zmennm in Zug .231
1815. Das erste Gasthaus auf der Rigikulm wird

gebaut 141
1825. Die Schlachtcapelle bei Sempach wird al tresco

bemalt 86

1827, 27 Heum, Die Chorherren zu Lucern müssen in Hildis-
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1830, 23 «peum.

1841.

1855, 18 Slprilê.

rieben bauen unb erijalten : Sljor, «podj*

altar, ©acriftei unb ©farrtjau«
Sie grüfjmefferei in ©empadj roirb eine Su*

ratpfrünbe
grl. Madelaine Buorc fdjenft ber Sîigicapette

eine Simpel unb ein reidjeS SDtefgeroanb.
Ser Seib be« tjeiligen ©ictor in 3ug

©eite.

73

40

136
249

$$eti<ptiüun$en.

«Seite Seite (lati lie«

3 20 ». u. ngabe Slngabe
3 3 ». u. fetbfifiânbiger einet felbjiftänbigen

10 12 b. o. Seutptiefiet bem Seutpiiejlet
12 4 ». u. applicirt nidjt applicirt
15 9 ». o. — (SRütt) 2 (SRütt)
19 12 ». u. ftdj fdjon
34 11 ». u. roatb roat
37 8 ». u. im ben

66 12 ». 0. SJÌadjfafjtet «Radjfotget

89 17 ». o. Stcretmamt, SRidjaet Stctetmamt, Sofeptj
96 1 ». 0. Ijüllungen füllungen
97 17 ». u. ©ttebepfeiletn unb unb ©ttebepfeiletn an ben

UmfaffungSmauetn UittfaffungSmauetn
98 13 ». o. fiibroejìlidje füböftfidje

HO 17 ». u. ttofhingen ttoftunge
124 5 ». u. ©emeinbe ©emeinben

153 5 ». o. Sìoljan Rouen
154 3 ». u. 3.©. gt. ©.
163 15 ». o. roatb roetb

166 4 ». 0. batpofan batpotan
166 12 ». u. feineS fetmeS

172 10 ». o. (Soumulation (Simulation
231 1 ». u. ba als bamalS

3««

1830, 23 Heum,

1841.

1855, 18 Aprils.

rieden bauen und erhalten: Chor,
Hochaltar, Sacristei und Pfarrhaus

Die Frühmesserei in Sempach wird eine Cu-
ratpfründe

Frl. Auàelsine Luore schenkt der Rigicapelle
eine Ampel und ein reiches Meßgewand.

Der Leib des heiligen Victor in Zug

Seite.

73

4«

136
249

Berichtigungen.

Seite Zeile statt lies

3 L« v. u. ngabe Angabe
3 3 v. u. selbstftändiger einer selbftstandigen

1« 12 v. o. Leutpriester dem Leutpriester
12 4 v. u. «pplieirt nicht «pplieirt
IS 9 v. o. — (Mütt) 2 (Mütt)
19 12 v. u. sich schon

34 11 v. u. ward war
37 8 v. u. im den

66 12 v. o. Nachfahrer Nachfolger
89 17 v. 0. Ackermann, Michael Ackermann, Joseph
96 1 v. o. hüllungen füllungen
97 17 v. u. Sirebepfeilern und und Strebepfeilern an den

Umfassungsmauern Umfassungsmauern
98 13 v. o. südwestliche südöstliche

11« 17 v. u. trostunge« trostunge
124 5 v. u. Gemeinde Gemeinden

153 5 v. 0. Rohan Kouen
154 3 v. u. I. B. Fr. B.
163 15 v. 0. ward werd

166 4 v. o. darzuofan darzuotan
16S 12 v. u. keines keimes

172 1« v. o. Coumulation Cumulation
231 1 v. u. da als damals
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